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Liebe Leserin, lieber Leser!

Thema Männer: Zugegeben, wir hatten es
nicht leicht mit diesem Schwerpunktthema.
Bei der Recherche waren wir konfrontiert
mit den „Manns-Bildern“, die uns schon
von Kind auf vermittelt wurden und uns –
ob männliches oder weibliches Redaktions-
mitglied – auch in unserer Arbeit begleiten.
Doch was macht den Mann zum Mann?

Kontrovers diskutierten wir, ob Mann
einem biologischen Rollenmuster folgt,
dem er nicht entrinnen kann. Held und

Jäger, Krieger und Wächter des
Dorfes, Ernährer und Familienvor-
stand – ein Konzept der Speziali-
sierung, mit dem die Menschheit
gut durch die Urzeiten gekommen
ist und den Mann offenbar wie
geschaffen machte auch zum

Pionier und Missionar, dem die treusorgen-
de Frau und Mutter zur Seite steht und ihm
den Rücken freihält.

Trotz vorgegebener Rollenmuster – die
Welt verändert sich: Was bedeutet es, wenn
bei der Aussendung einer Frau in den Missi-
onsdienst plötzlich vom „mitausreisenden
Ehemann“ die Rede ist, der sich in der
vermeintlich klassischen Frauenrolle wie-
derfindet, dazu in einem kulturellen Kon-
text, in dem patriarchalische Strukturen
dominieren? Welche Rolle spielen nicht
zuletzt in einem solchen Umfeld Männer bei
der Prävention von HIV/Aids oder häusli-
cher Gewalt?

Aber bei allem Bemühen um einen
gerechten Ausgleich zwischen den Ge-
schlechtern, wo ist der paradiesische Ort,
an dem, wie es bei Paulus heisst, weder Jude
noch Grieche, weder Sklave noch Freier,
weder Mann noch Frau gibt, an dem die
Menschen eins in Jesus Christus sind? In
der Kirche offensichtlich (noch) nicht -
woran liegt es?

Das frage ich mich und Sie und wünsche
Ihnen dazu mit unseren Artikeln eine anre-
gende Lektüre.

Ihr

Dirk Freudenthal
Redakteur „mitteilen“, Hermannsburg
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